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Liebe Mitglieder der Unabhängigen,       Januar 2026 
sehr geehrte Interessierte,  
 
auch wenn wir schon wieder im Februar sind, möchte ich Ihnen zunächst im Namen der 
Kreistagsfraktion der Unabhängigen noch alles Gute für das Jahr 2026 wünschen. 
Am 13. September finden die Kommunalwahlen statt. Das ist ein besonderer Anlass für die 
Informationen über unsere Aktivitäten im Kreistag, die wir gern fortsetzen möchten. Heute 
gehe ich auf folgende zwei Themen ein: 
 
Errichtung von Windenergieanlagen in Rössing/Klein Escherde und in Bockenem 
Das Oberverwaltungsgericht Lüneburg hat sowohl im April als auch im Dezember 2025 fest-
gestellt, dass die Genehmigungen des Landkreises Hildesheim für die Errichtung und den 
Betrieb von 7 Windenergieanlagen im Bereich der Ortschaften Rössing und Klein Escherde 
rechtswidrig waren. Wir haben diese bedenkliche Situation zum Anlass genommen, eine um-
fassende Anfrage zur Genehmigungspraxis des Landkreises zu stellen, um möglichst weite-
re Gerichtsentscheidungen zu Lasten des Landkreises Hildesheim und damit verbundene 
Kosten zu vermeiden. Gleichzeitig haben wir gemeinsam mit anderen Fraktionen eine Sit-
zung des zuständigen Fachausschusses beantragt. Diese fand vor kurzem statt. Leider la-
gen uns zum Zeitpunkt der Sitzung weder alle Antworten der Kreisverwaltung auf die gestell-
ten Fragen noch die Gerichtsentscheidungen vor. Unabhängig davon bestand im Rahmen 
der Beratungen die Gelegenheit, auch die anwesenden Bürgerinitiativen anzuhören und de-
ren Fragen zuzulassen. Einen entsprechenden Antrag hat die Mehrheitsgruppe leider abge-
lehnt. Sie fordert vielmehr mit einem öffentlichen Pressebericht die Bürgerinitiative auf, ihren 
Widerspruch gegen die Bescheide zurückzuziehen. 

Die Forderung der Mehrheitsgruppe ist zurückzuweisen. Offensichtlich hat sie nicht begriffen, 
dass der Landkreis Hildesheim zwei rechtswidrige Bescheide erlassen und damit diese Ent-
wicklung verursacht hat. Zudem hat sie wieder einmal bewiesen, dass sie nicht bereit ist, im 
Rahmen der Beratungen Äußerungen der Bürgerinitiativen zuzulassen. Das trägt nicht zu 
dem erforderlichen fachlichen Austausch der unterschiedlichen Positionen bei. Es vermittelt 
auch den Eindruck, dass nachvollziehbare Kritik und Fragen nicht erwünscht sind. Bürger-
freundlichkeit sieht anders aus, ferner fördert dieses Verhalten die Politikverdrossenheit und 
negative politische Entwicklungen, gerade die Stadt Bockenem mit den massiven Beein-
trächtigungen durch die dortige kaum begrenzte Aufstellung von Windenergieanlagen ist da-
für ein Beispiel. 

Auf meine Anfrage hin hat der Landkreis nach der Sitzung die Entscheidungen des Ober-
verwaltungsgerichts zur Verfügung gestellt. Sobald sämtliche Anfragen von der Kreisverwal-
tung beantwortet worden sind, werden wir im Rahmen der noch folgenden Kreistagsberatun-
gen klären, ob und ggf. welche Maßnahmen notwendig sind, um zukünftig möglichst recht-
mäßige Genehmigungsverfahren des Landkreises sicherzustellen.  

Erhebliche Einsparung von Fraktionsmitteln 

Unsere Kreistagsfraktion hat die zur Verfügung gestellten Fraktionsmittel erneut sparsam 
bewirtschaftet. Schon für den Zeitraum vom 01.11.2021 bis 31.12.2022 haben wir einen Be-
trag von rund 21.600 € nicht ausgegeben. Im Jahr 2023 war es dann ein Betrag von rund 
16.400 € und im Haushaltsjahr 2024 ein Betrag in Höhe von rund 17.000 €. Nunmehr haben 
wir auch im Jahr 2025 einen Betrag von rund 22.000 € nicht verausgabt. Damit haben wir 
den Kreishaushalt in dieser Wahlperiode bisher mit einem Betrag von rund 77.000 € entlas-
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tet. Es wird deutlich, dass wir nicht nur regelmäßig eine Haushaltskonsolidierung fordern, 
sondern durch einen wirtschaftlichen Mitteleinsatz auch dazu beitragen. Für eine Fraktion mit 
drei Mitgliedern halte ich das für ein beachtliches Ergebnis. 

Für die Kreistagsfraktion der Unabhängigen 

Josef Stuke 
(Fraktionsvorsitzender) 

 

Termine 
 
 
Für den 07.02.2026 ist unsere jährliche Braunkohlwanderung mit Einkehr im Restaurant 
Zum Kronprinzen in Sibbesse OT Hönze geplant. Wir freuen uns als Gast den Landratskan-
didaten Christopher Gedeon begrüßen zu können.  
 
---- 
 
Als Termin für die Mitglieder- sowie die anschließende Aufstellungsversammlung kann 
bereits jetzt der 26.05.2026 vorgemerkt werden. Weitere Informationen hierzu folgen. 
 
 
Unabhängige in Elze 
 
Der Rat der Stadt Elze hat mit Mehrheit beschlossen, Fördermittel für die Anlage eines 
Kunstrasenplatzes auf dem so genannten B-Platz im Ortsteil Mehle zu beantragen. Der Ent-
scheidung ging eine kurze, dafür aber kontrovers geführte Debatte voraus. … Wie berichtet, 
stand die Beantragung von Fördermitteln aus dem Bundesprogramm „Sportmilliarde“ im Mit-
telpunkt der Sitzung. Mit dem Förderprogramm sollen kommunale Sportstätten saniert und 
modernisiert werden. Kommunen können Fördermittel zwischen 250 000 und acht Millionen 
Euro beantragen. In der Regel übernimmt der Bund bis zu 45 Prozent der Kosten. Die Be-
werbungsfrist für die erste Phase endete am 15. Januar. Die Stadt Elze hatte fristgerecht ei-
ne Projektskizze eingereicht. Voraussetzung für eine weitere Berücksichtigung ist ein Rats-
beschluss bis Ende Januar. … Deutliche Kritik kam vom SSV Elze. Die als Gäste an der 
Ratssitzung teilnehmenden Vertreter des Vereins erklärten gegenüber der LDZ, den geplan-
ten Kunstrasenplatz in Mehle in der aktuellen Form nicht zu unterstützen. Aus Sicht des Ver-
eins liege der tatsächliche Bedarf in der Kernstadt, da dort der überwiegende Teil des Spiel- 
und Trainingsbetriebs stattfinde. Der Standort in Mehle verlagere das Problem lediglich und 
bringe zusätzliche Wege sowie organisatorische Nachteile mit sich – insbesondere für Kinder 
und Jugendliche. Zudem kritisierten die Vertreter des SSV die aus ihrer Sicht unzureichende 
Einbindung der Sportvereine in die Entscheidungsfindung. Auch innerhalb des Rates gingen 
die Meinungen auseinander. Ulrich Bantelmann von den Unabhängigen kündigte an, gegen 
den Antrag zu stimmen. Er kritisierte die Prioritätensetzung und wies auf andere sanierungs-
bedürftige Sportstätten wie die Sporthalle des MTV hin. … Mit fünf Gegenstimmen und einer 
Enthaltung wurde der Beschluss schließlich doch noch von den Ratsmitgliedern auf den Weg 
gebracht. 
(Quelle: Peter Ulf Geisler, LDZ 30.01.2026) 
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Unabhängige im Kreistag 
 
Anfragen und Anträge kompakt 
 
Wie gewohnt an dieser Stelle ein Überblick über die von der Kreistagsfraktion gestellten An-
träge und Anfragen: 
 
Antrag    -> Verfahren für die Genehmigung von Windenergieanlagen; Aufklärung von  
                             erheblichen Verfahrensmängeln zum Nachteil von Verfahrensbeteiligten 
Anfrage    -> Schulschließung Gymnasium Alfeld 
Antrag    -> Verfahren Genehmigung von Windenergieanlagen; OVG Entscheidung 
Antrag    -> Einberufung Ausschuss Klimaschutz, Umwelt und Hochwasserschutz  
Antrag    -> Einberufung Ausschuss für Finanzen, Personal, Digitalisierung und  
                             Innere Dienste 
Antrag/Anfrage -> Planungs- und Genehmigungsverfahren für die Errichtung und den Betrieb  
                             von Windkraftanlagen 
 
Unsere Anträge und Anfragen sowie die Antworten der Verwaltung können auf unserer 
Homepage unter https://www.u-hi.de/kreistag-anfragen/ eingesehen werden. 
 
 
Unabhängige in Nordstemmen 
 
Verwirrung um Ausgleichsflächen 
Adenser Ortsratsmitglieder unzufrieden mit widersprüchlichen Angaben des Land-
kreises 
 
Die Sitzung des Ortsrats Adensen begann 
mit einer Schweigeminute zum internationa-
len Holocaust-Gedenktag. Ortsbürgermeis-
ter Oliver Riechelmann war dies ein Anlie-
gen: „Gerade bei der weltpolitischen Ent-
wicklung ist es offensichtlich wichtiger denn 
je, dass wir nicht vergessen, was passiert 
ist. Und dass man Demokratie nicht als 
selbstverständlich nehmen sollte.“  
Zur Sitzung waren wieder interessierte Bürgerinnen und Bürger gekommen, die unter ande-
rem Fragen zum Ausbau Hallerburger Straße und zum geplanten Dorfladen „Unser Schopp“ 
mitgebracht hatten. Ortsbrandmeister Stefan Thiel fragte nach dem Stand zum Bau des neu-
en Feuerwehrgerätehauses für die Ortswehr Adensen-Hallerburg. Es gibt einige Themen, die 
Adensen und Hallerburg beschäftigen, jedoch konnten am Dienstagabend nicht alle Fragen 
geklärt werden – auch sehr zur Unzufriedenheit der Ortsratsmitglieder.  
Bestes Beispiel: das Dauerthema Ausbau Hallerburger Straße/Neustadt. Verwaltungsmitar-
beiter Wilhelm Schneider berichtete von der Information des Landkreises Hildesheim, dass 
nun doch keine Ausgleichsflächengefunden wurden. Was zu absolutem Unverständnis bei 
den Ortsratsmitgliedern führte. „Erst gab es Ausgleichsflächen und jetzt auf einmal wieder 
nicht. Man fühlt sich langsam veräppelt“, so Riechelmann. Nina Wintjes erklärte: „Es gibt 
die Möglichkeit der Ersatzgeldzahlung, das hatte ich auch vor längerer Zeit schon einmal an-
geregt. Meine Bitte an die Gemeinde ist, das mit dem Landkreis zu besprechen.“  
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Hinsichtlich der Kreisstraße 505 und der dort aktuell noch geltenden Tempo 50-Zone, habe 
die Gemeindeverwaltung noch keine Antwort vom Landkreis erhalten, wie es dort weiterge-
hen soll, informierte Schneider.  
Leider geht es auch beim Dorfladen „Unser Schopp“ nicht ganz so schnell, wie von den Orts-
ratsmitgliedern gewünscht. Dieser soll auf dem Gelände des neben der Turnhalle angren-
zenden Spielplatzes entstehen, aufgrund von Änderungen, die die Spielgeräte zum größten 
Teil passend mit einbeziehen, sei der Architekt noch nicht ganz fertig. Der Bauantrag werde 
dann gestellt und die Abonnements schon verschickt, um Zeit zu gewinnen, berichtete Orts-
bürgermeister Riechelmann. „Wir haben 102 Prozent und erwarten, dass der Laden 
kommt“, betonte Helmut Hinrichs. Dahla Opitz erklärte: „Es ist im Moment unsere beste 
Chance. Die Abos werden erst rechtsgültig, wenn es den Laden gibt und die Regale befüllt 
sind.“  
Die Entscheidung, ob die Ortswehr ein neues Feuerwehrgerätehaus bekommt, sei noch nicht 
gefallen, so Schneider. Der Rat hat die Entscheidung über eine Priorisierung des Baus in 
Barnten oder Adensen an das Gemeindekommando übertragen (die LDZ berichtete). Nicole 
Dombrowski erklärte: „Das Gemeindekommando muss nun entscheiden. Wir können nicht 
zwei Gebäude in einem Jahr bauen.“ Das nächste Treffen des Gemeindekommandos sei für 
den 19. Februar angesetzt, so Dombrowski.  
(Quelle Text+Bild: Tina Warneke, LDZ, 29.01.2026) 
 
---- 
 
„Unkomplizierte Zusammenarbeit“ 
Burgstemmens Ortsbürgermeister Ulf Moldenhauer freut sich über Engagement im Ort 
 
In der Ortschaft Burgstemmen funktioniert 
das Zusammenspiel von Ortsrat, Vereinen 
und Kirche gut, wie Ortsbürgermeister Ulf 
Moldenhauer beim Jahresgespräch mit der 
LDZ-Redaktion feststellt. „Es ist toll, dass 
sich immer wieder Ehrenamtliche finden, die 
im Vorstand von Vereinen mitwirken wollen. 
Bei den meisten Vereinen im Ort klappt es, 
das ist nicht selbstverständlich. Und nur 
wenn viele Bürgerinnen und Bürger mit an-
packen, kann eine Dorfgemeinschaft beste-
hen und wachsen“, betont der 54-Jährige.  
Er selbst arbeite gern im Ortsrat mit und nehme sein Amt als Ortsbürgermeister mit Freude 
wahr. „Ortsbürgermeister zu sein, macht mir Spaß, weil ich gemeinsam mit den Ortsratsmit-
gliedern und Bürgerinnen und Bürgern etwas für Burgstemmen bewirken kann. Schön ist 
auch die gute und unkomplizierte Zusammenarbeit im Ortsrat“, so Ulf Moldenhauer.  
 
Er habe bei der vergangenen Kommunalwahl gemeinsam mit seinen Kolleginnen und Kolle-
gen von der Wählergemeinschaft „Zukunft Burgstemmen“ den Ortsrat vervollständigen wol-
len, der zu der Zeit nur aus fünf statt sieben Personen bestand. „Wir von der Wählergemein-
schaft stellen uns alle wieder zur Wahl im September, auch die SPD ist dabei, ihre Liste auf-
zustellen. Wir suchen aber auch noch weitere Mitstreiter, die sich für die Arbeit im Ortsrat in-
teressieren, gern auch jüngere“, wirbt der Ortsbürgermeister für Engagement in der Kommu-
nalpolitik.  
Apropos jüngere Mitbürger: Eines der Highlights im vergangenen Jahr sei der Anbau an die 
St. Michaelis-Kindertagesstätte gewesen. „Das ist eine Zukunftssicherung für den Ort.  
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Im Hinblick auf die Platzmöglichkeiten ist es gut gelöst worden, die Parkplatzsituation lässt 
sich nicht ändern“, zeigt sich Moldenhauer erfreut über den zusätzlichen Platz für die Jüngs-
ten in Burgstemmen. Für Familien mit oder ohne Kinder würde er sich wünschen, dass es 
auch mehr finanziell erschwinglichen, neuen Wohnraum im Ort geben würde. „Die Situation 
im Baugebiet Mühlenweg ist nicht zufriedenstellend. Es dort länger nichts passiert. Sehr 
schade: Jetzt haben wir nach längerer Zeit wieder ein Baugebiet, aber offensichtlich geht das 
Angebot wohl an den Wünschen der Bürgerinnen und Bürger im Ort vorbei.“  
Wünsche helfen dem Ortsrat und den Burgstemmern beim Thema Ortsumgehung definitiv 
nicht. „Ich habe schon viele Briefe und E-Mails an die Straßenbauer geschrieben – aber mit 
keinem für uns zufriedenstellenden Ergebnis. Wir warten auf das Ende der Raumverträglich-
keitsprüfung“, berichtet der Ortsbürgermeister vom Dauerthema Bundesstraße 1 in Burg-
stemmen.  
Wesentlich erfreulicher seien die Entwicklungen auf Gemeinschaftsebene im Ort. Auch Neu-
erungen wurden gut angenommen, so Moldenhauer. „Das erste Mal fand eine Neubürger-
begrüßung im Sportheim statt, bei der sich alle Vereine vorgestellt haben. Es war richtig gut 
besucht, es kamen auch 30 Neubürgerinnen und Neubürger – jetzt hat man auch Gesichter 
zu den Namen. Ein voller Erfolg für den Ort“, blickt Moldenhauer zufrieden auf das vom 
Ortsrat organisierte und mit Ortsratsmitteln ausgerichtete Fest zurück. Zudem habe es wie-
der zwei Jubilarfeiern mit Programm im Juni und November ebenfalls im Sportheim gegeben, 
die beide guten Zuspruch fanden. „Beim Umwelttag haben rund 50 Personen mit angefasst. 
Es hat sich in den vergangenen Jahren entwickelt, dass auch viele Kinder dabei sind. Es 
wird wirklich gut geholfen“, so der Ortsbürgermeister. Dank der Jugendfeuerwehr habe zu 
Weihnachten auch der von ihr im Rahmen einer Baumpflanz-Challenge gepflanzte Tannen-
baum an der Mehrzweckhalle wieder gefunkelt. Neben den regelmäßig stattfinden Veranstal-
tungen und Feiern im Ort, die auch in diesem Jahr wieder ausgerichtet werden, habe es 
auch zusätzliche Höhepunkte im Dorfleben gegeben, die von engagierten Bürgerinnen und 
Bürgern auf die Beine gestellt wurden, wie das „Kleine Bierfest“ oder das Maislabyrinth: 
„Dass das so nachgefragt wurde, habe ich nicht erwartet. Tolle Sache, in diesem Jahr soll es 
wieder losgehen. Auch das ´Große Bierfest‘ ist in Planung. Eines der Highlights gleich zu 
Beginn des Jahres war die Rodelaktion der Feuerwehr“, so Moldenhauer. Laut seinem 
Kenntnisstand können die Burgstemmer wohl bald griechisch essen gehen – im ehemaligen 
„Zum Leineufer“ soll ein griechisches Restaurant eröffnen. Stillstand ist in der Ortschaft 
Burgstemmen jedenfalls auch 2026 nicht zu erwarten. 
(Quelle Text+Bild: Tina Warneke, LDZ 24.01.2026) 
 
---- 
 
„Es macht richtig Spaß“ 
Ortsbürgermeister Oliver Riechelmann im LDZ-Jahresgespräch 
 
„Es macht mit dem Ortsrat richtig Spaß etwas 
zu bewegen“, sagt Adensens Ortsbürgermeis-
ter Oliver Riechelmann im Jahresgespräch 
mit der LDZ: „Alle bringen sich super ein, ha-
ben Ideen und jeder hängt sich da rein.“ Die 
tolle Mannschaft ist für ihn ein Grund, im Sep-
tember noch einmal zur Wahl anzutreten. Mit 
Blick auf die Kommunalwahl weist der Aden-
ser ganz grundsätzlich auf die große Bedeu-
tung der Ortsräte hin.  
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„Hätten wir nur noch Ortsvorsteher wäre vieles nicht mehr zu leisten“, so Riechelmann, „es 
geht nur als Team.“  
 
Aus diesem Grund findet er es nicht nur aus Adenser Perspektive schön, wenn sich Bürger 
finden und sich für ihren Ort auf politischer Ebene einsetzen. „Wer Lust hat mitzumachen, 
gerne melden“, lädt Riechelmann ein, der sich seit mittlerweile 20 Jahren im Ortsrat enga-
giert, seit zehn Jahren Ortsbürgermeister und noch immer mit Freude bei der Sache ist. Wer 
einen so langen Atem hat, kann erleben, dass hinter Dauerthemen einmal ein Haken gesetzt 
wird. Ein Beispiel ist die Hallerbrücke. Nach jahrelangem Ringen um einen Neubau wurde 
vergangenes Jahr gemeinsam mit den benachbarten Eldagsern Eröffnung gefeiert – „mit al-
lem, was dazugehört“, blickt Riechelmann zufrieden auf das sehr gut besuchte Fest zurück. 
Der erfolgreiche Abschluss des Kapitels Hallerbrücke hat ihm gezeigt, dass sich Dranbleiben 
lohnt. „Es hat lang gedauert, aber wenn man hartnäckig bleibt, geht auch was“, so Riechel-
mann.  
 
Drangeblieben sind die Adenser und Hallerburger auch an anderen Themen, wie dem neuen 
Dorfladen. Das Projekt nimmt weiter Fahrt auf. Der Bauantrag soll zeitnah eingereicht wer-
den. Die Arbeitsgruppe hofft, dass der Laden bis zum Sommer steht. Bewegung zeichnet 
sich auch beim Langzeit-Thema Sanierung der durch Adensen führenden Kreisstraße (K 
506) und Bau eines Gehwegs ab. Wann die Bagger rollen steht noch nicht fest. Aber zumin-
dest sind Riechelmann zufolge mittlerweile Ausgleichsflächen gefunden. Er verspricht: „Wir 
werden am Ball bleiben und uns vom Landkreis nicht vertrösten lassen.“  
Mit Erfolg angeschoben wurde das Projekt Wärmenetz, das inzwischen in den Händen der 
Energiegenossenschaft Adensen-Hallerburg liegt.  
Was Veranstaltungen insgesamt angeht, sieht Riechelmann Adensen und Hallerburg gut 
aufgestellt. Trotzdem soll die erfolgreiche Teilnahme am Wettbewerb „Unser Dorf hat Zu-
kunft“ (LDZ berichtete) weitere Früchte tragen. Im Rahmen des Wettbewerbs hat das Orts-
rats-Team eine Umfrage auf die Beine gestellt, die Riechelmann als erkenntnisreich be-
schreibt. Die Befragung der Dorfbewohner hat neue Ideen mit sich gebracht. Das betrifft zum 
Beispiel das kulturelle Leben. Zusammen mit der Kirchengemeinde sollen neue Formate auf 
die Beine gestellt werden. Die Gespräche laufen. Konkretes verrät Riechelmann noch nicht, 
für den Moment nur so viel: „Ich bin positiv gestimmt, dass das was wird.“  
(Quelle Text+Bild: Ann-Cathrin Oelkers, LDZ 28.01.2026) 
 
---- 
 
Seit 15 Jahren Engagement im Ort 
Hans Jürgen Pompetzki geht in sein letztes Jahr als Hallerburgs Ortsvorsteher 
 
Seit 15 Jahren schon ist Hans Jürgen Pompetzki Ortsvorste-
her von Hallerburg – worauf auch das Holzschild an seinem 
Grundstück, das er einmal von Hallerburger Bürgerinnen und 
Bürgern geschenkt bekommen hat, hinweist. Diese müssen 
sich jedoch ab der Kommunalwahl im September auf einen 
Nachfolger oder eine Nachfolgerin einstellen, wie Pompetzki 
beim Jahresgespräch mit der LDZ-Redaktion erklärt. „Ich habe 
mir vorgenommen, als Ortsvorsteher von Hallerburg aufzuhö-
ren und bei der kommenden Kommunalwahl nicht mehr anzu-
treten. Es hat mir viel Freude bereitet, aber jetzt ist es genug, 
auch in meinem Alter“, erzählt der 79-Jährige.  
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„Ich habe damals durchgesetzt, dass es auch den Posten eines Stellvertreters gibt, das hat 
mit der Gemeinde gut geklappt“, erinnert er sich. Aktuell bekleidet das Amt der stellvertre-
tenden Ortsvorsteherin Sylvia Tschirner.  
 
Pompetzki wird auch in diesem Jahr sein Haus wieder als Wahllokal für die Wählerinnen 
und Wähler zur Verfügung stellen. Auf das vergangene Jahr blickt der Hallerburger Ortsvor-
steher mit Freude zurück, hat sich doch für den Ort Positives ergeben: „Wir konnten endlich 
die Einweihung der neuen Hallerbrücke feiern. Man hat ja nicht mehr daran geglaubt, dass 
sie überhaupt noch gebaut wird. Aber der Wechsel von Maik Götze als Erster Stadtrat zur 
Stadt Springe hat viel bewirkt, er hat sich richtig für den Bau eingesetzt“, meint Pompetzki. 
„Die Einweihungsfeier bei tollem Wetter, bei der Hallerburg für die Getränke und Nordstem-
men für Gegrilltes gesorgt hat, war richtig gut besucht“, so der Ortsvorsteher, der sich freut, 
dass an diesem Tag eine schöne Spendensumme für die Jugendfeuerwehr Adensen-
Hallerburg gesammelt werden konnte.  
Der Verbindungsweg werde insgesamt von Fußgängern und Radfahrern gut angenommen, 
berichtet der Hallerburger Ortsvorsteher. „Der Weg auf der Eldagser Seite ist nur rund einen 
Meter breit, das war die Vorgabe. Er muss freigeschnitten werden, bisher habe ich mich da-
rum gekümmert, damit man gut durchkommt. Auch ein Baum war umgefallen“, erzählt er. Für 
die Dorfgemeinschaft habe es mit dem traditionellen Neujahrsempfang und der Seniorenfei-
er, die der Ortsrat Adensen, die Kirchengemeinde und der Ortsvorsteher Pompetzki ge-
meinsam ausrichten, wieder zwei schöne Gelegenheiten zur Zusammenkunft gegeben, so 
Pompetzki. „Beim Neujahrsempfang ist immer eine große Beteiligung, dieses Jahr waren 
sogar noch mehr Gäste da als Anfang 2025.“ Der Termin war aus Sicherheitsgründen wegen 
des Wintereinbruchs verlegt worden. Apropos Winter: „Die Gemeinde hat meiner Meinung 
nach in diesem Jahr guten Winterdienst geleistet. Es hat gut geklappt“, findet Pompetzki lo-
bende Worte für das Winterdienst-Team des Bauhofs. Weniger begeistert ist Pompetzki von 
den Baustellen, bedingt durch den Ausbau der Abfahrt an der Bundesstraße 3. „Es ist nicht 
so schön. Aber es ist gut, dass eine neue Einfahrt in den Ort Adensen kommt. Wir wollen na-
türlich hoffen, dass nach Fertigstellung nicht mehr Lastwagen als üblich durch Adensen rol-
len“, so der Ortsvorsteher, der in der Bauphase schon etliche Lastwagen in Hallerburg gese-
hen hat, die dort nicht weiterkamen und drehen mussten. „Die Bevölkerung in Hallerburg hat 
sich verjüngt. Es sind einige Neubürger, auch mit Familien, in den Ort gezogen,“ freut sich 
der Ortsvorsteher. Eventuell haben diese ja Lust, sich der seit vielen Jahren bestehenden 
Boule-Spiel-Tradition in der Ortschaft anzuschließen. „Es hat auch in 2025 wieder viel Spaß 
gemacht. Start ist immer mit einem Angrillen am Bouleplatz, das findet natürlich auch in die-
sem Jahr wieder statt. Vorher richten wir die Bahn her und dann kann es regelmäßig an je-
dem dritten Sonntag im Monat in der Boule-Saison 2026 an den Start gehen“, freut sich 
Pompetzki auf viele schöne Spiele in Gemeinschaft, der sich auch immer wieder neue Spie-
ler anschließen würden. Als Ersatz wurde im Winter in den vergangenen Jahren schon drei-
mal geboßelt, so auch Anfang 2025: „Es gab dazu Glühwein und Schmalzbrot. Wenn ich 
nicht mehr Ortsvorsteher sein werde, würde ich das Boule-Spiel im Ort trotzdem gern weiter 
organisieren“, blickt Pompetzki nach vorn und macht ein Angebot. „Man wird sehen, was 
passiert“, sagt Hallerburgs Ortsvorsteher Hans Jürgen Pompetzki. 
(Quelle Bild+Text: Tina Warneke, LDZ 30.01.2026) 
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Unabhängige in Söhlde 
 
Rechtsanspruch Ganztag – eine Menge Fragen -   Ergebnisse Söhlde 
 
Grundsätzlich ist das Konzept der teilgebundenen Ganztagsschule richtig, wird für die Zu-
kunft aber kaum ausreichen. Der Weg führt zum vollen Ganztagsangebot an allen Wochen-
tagen. Das zeigt auch die Entwicklung in benachbarten Ländern. Und da haben die Schullei-
tungen schon eine gute Vorarbeit geleistet. Wie sieht es aber mit den Bedingungen aus, da-
mit es gelingt sowie der Akzeptanz der Eltern und Kinder? 
 
Recht auf Ganztag 
Denn es gibt „nur“ das Recht auf Ganztag und nicht die Pflicht zum Ganztag. Das Elternrecht 
zur Wahl der Schulform/-art kann nicht ausgehebelt und umgangen werden. Für eine Kom-
mune bedeutet es, sie müsste sowohl verlässliche Grundschule, und zumindest offenen 
Ganztag anbieten, um die gesetzlichen Grundlagen zu erfüllen. Tut sie das nicht, so können 
die Eltern, die weiterhin die verlässliche Grundschule wählen, ihr Kind an eine Schule einer 
benachbarten Gemeinde anmelden. Der Landkreis zahlt dann zusätzlich den Transport und 
die Gemeinde Söhlde vielleicht Schulgeld an die andere Gemeinde. Da unsere Nachbarn mit 
den gleichen Problemen „kämpfen“, werden sie sich natürlich für die zusätzlichen Aufgaben 
bedanken. Wir leben ja nicht isoliert auf einer Insel. 
 
Investitionen 
Die baulichen Sanierungen, Umbauten und Erweiterungen sind mit 8,6 Millionen Euro für die 
nächsten 3 Jahre geplant. Das betrifft nur die reinen Baukosten, mit Ausstattung und Grün-
anlagen werden 10 Millionen vielleicht ausreichen. Gleichzeitig steigen die Unterhaltungs-
kosten, z.B. für das Personal Mensa, Reinigung usw.. Wie hoch werden die laufenden Kos-
ten erwartet? Und wer kümmert sich um die Vertragsgestaltung mit Kooperationspartnern, 
der Ferienbetreuung und von AGs? 
 
Personelle und finanzielle Ausstattung  
Ganztagsschulen benötigen mehr Personal, Lehrer wie auch Pädagogische Mitarbeiter (PM). 
Schon jetzt „leiden“ wir unter Lehrermangel, ebenso erhalten PMs meist befristete Verträge. 
Das macht diese Arbeit nicht attraktiv. Und was geschieht z.B.am Freitagnachmittag? 
Wir arbeiten seit 3 Jahren im Bereich Kita mit dem Ganztagsanspruch und konnten einige 
Verbesserungen erreichen, aber immer wieder scheitert eine wirkliche Lösung am Perso-
nalmangel und an fehlenden Finanzierungen (siehe Kita-Vertrag). 
Wird das in den Schulen nicht ebenso sein? „Die Gesamtmaßnahme aus Bundes-, Landes 
und Schulträgermitteln nach dem Schlüssel 70:15:15 bürdet den Kommunen Lasten auf, die 
nicht von allen zu schultern sind (vgl. www.nsgb.de) (Nds Schuleiterverband „Mandalas statt 
Mathe). Vor allem ist die aufsteigende Finanzierung nicht abgesichert. Droht uns hier eine 
den Kitas vergleichbare Situation? 
 
Belastung der Lehrer, PMs, Eltern und Schüler 
Wenn immer wieder von der Überlastung der Lehrer/innen (ebenso PMs) gesprochen und 
dieses beklagt wird, so bedeutet ein völliger sofortiger Umstieg mit gleichzeitig zusätzlichen 
baulichen Veränderungen und zurzeit ungenügenden Räumlichkeiten eine deutlich höhere 
Belastung auch für die Eltern und Kinder.  Ist das leistbar und ist das nicht noch eine höhere 
Belastung für alle? 
Warum kann es in der Übergangsphase nicht wie aus der Erfahrung Kita funktionieren? 
Wer sein Kind mittags abholen möchte, holt es ab und wer am Ganztag teilnimmt, eben spä-
ter. 



 
 
 
 
 
 

 
Bürozeiten   Kreistagsfraktion Die Unabhängigen 
Montag - Donnerstag 10 – 13 Uhr   Marie-Wagenknecht-Str. 3 ● 31134 Hildesheim 
  Telefon 05121 309-2771 ● E-Mail unabhaengige@landkreishildesheim.de 
     

Seite 9 von 9 
 

Fraktion im Kreistag des Landkreises Hildesheim 
Infobrief für 
Mitglieder und Interessierte 

Dabei bleibt es richtig, dass der zumindest teilgebundene Ganztag das richtige Ziel ist. Aber 
dazu müssen die Bedingungen und die Akzeptanz stimmen- und zwar für alle. 
 
Vereinbarung Landkreis 
Die vorliegende Vereinbarung mit dem Landkreis über Finanzierung, Übernahme von Kosten 
für Hort und die Verantwortlichkeit für die Gestaltung des Rechtsanspruches an die Gemein-
den ist nach erstem Lesen ein Fortschritt zum Kitavertrag, wird aber noch genauer betrachtet 
werden. Die Erfahrungen könnten über das begleitende Gremium zu einer gerechteren Fi-
nanzierung führen. 
 
Fazit 
Die Ausgestaltung des Rechtsanspruches bedarf einer intensiven Begleitung durch Verwal-
tung und Rat, dabei eben auch die gesetzliche Vertretung durch den Schulträger im ent-
scheidenden Gremium, dem Schulvorstand (§ 38 c NSchG). Ob man dies der Verwaltung 
überlassen sollte, halte ich in der augenblicklichen Situation für falsch. Der Rat sollte die in-
ternen Diskussionen in den Schulen begleiten. 
 
In Söhlde haben wir uns intensiv mit dem Ganztag auseinandergesetzt und von den Unab-
hängigen ist gemeinsam mit dem Bürgermeister ein tragbarer Kompromiss für Schulen und 
Eltern erarbeitet worden.  
So wird die GS Söhlde teilgebunden, weil hier in Kooperation mit der benachbarten Ober-
schule die Voraussetzungen geschaffen werden können. Die GS Nettlingen bleibt Offene 
Ganztagsschule, es ist seit Jahren ein funktionierendes System und anstehende personelle 
und bauliche Veränderungen würden es eher gefährden. Die GS Hoheneggelsen verfügt 
noch nicht über bauliche Voraussetzungen, hat einen neuen Schulleiter und zurzeit einen 
gewachsenen Hort. 
Das haben wir mit CDU, FDP und Grünen am 22.01.2026 im Rat so entschieden. Alle dar-
aus entstehenden Möglichkeiten können durch die Eltern, schulischen Gremien und dem Rat 
in Zukunft gemeinsam entwickelt werden. 
gez. Uwe Meinhardt 
 
---- 
 
Fehlende Mietwohnungen - zur Diskussion 
Wohnungsnot, fehlende Sozialwohnungen, hohe Mietpreise, usw. 
 
Wer von uns mit offenen Augen durch seinen Wohnort geht, wird nicht wenige leerstehende 
Gebäude und noch mehr nicht vermietete Wohnungen bemerken. Die Gründe sind vielfältig: 
negative Erfahrungen mit Mietern, hoher Aufwand mit Abrechnungen, Sanierungskosten, das 
manchmal hohe Alter der Eigentümer, usw. Wenn diese Hausverwaltungskosten von jeman-
dem übernommen werden könnten, es einen festen Mietpreis ohne Aufwand gibt, ließen sich 
möglicherweise einige Wohnungen wieder dem Markt zuführen. Im Kreis haben wir die 
KWG, die eigene Häuser besitzt und verwaltet. Warum kann sie nicht diese Aufgaben für die 
Eigentümer übernehmen, wenn sie die Wohnungen zu einem günstigeren Preis anmietet 
und sie dann kostendeckend auf dem Markt anbietet? 
Als Pilotprojekt zunächst in Gemeinden/Orten in denen sie eigene Objekte besitzt. 
Es wäre schön, wenn sich jemand dazu äußert. 
gez. Uwe Meinhardt 
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